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«Wartet nur ab!»

Das
Jahr hatte mit Baumsterben an¬

gefangen. Zuerst verdörrte mein
Christbaum ohne jeglichen Grund,

dann verschimmelte der Ginkobaum. Dann
rannte mir auch noch eine schwarze Katze
über den Weg, von links versteht sich. Dagegen

hilft normalerweise nur schnelle Spucke
über die Schulter, das richtige Amulett und
ein dreifaches «Ohmmmm».

Ich sage normalerweise, aber wir schreiben

das Jahr 2013! Wer also die Maya-Apo-
kalypse überlebt und sein «Horrorskop»
ausgiebig studiert hatte, der weiss, welche Stunde

ihm schlägt. Zwar kommen2013 nur zwei

Freitage mit einer 13 auf uns zu, doch die
werden es fatal sein.

Das Beste wäre wohl, sich sofort prophylaktisch

seine Aura fotografieren und danach
einmassieren zu lassen. Ferner sollte man
nur noch Trennkost essen oder, noch besser,

ganz fasten, um so deutlich leichter im
Geist und am Körper zu werden. Dies, weil
man auch bei den Ufos, die einen bekanntlich

abholen werden, kein Übergepäck duldet.

Ebenfalls verzichten sollte man aufEnd-
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zeit-Koffer oder den Lastminute-Sex vor
dem Weltuntergang.

Sie staunen und fragen: «Was? Schon wieder

Weltuntergang?» Und ich sage Ihnen:
«Aber sicher! Die Termine (es sind mehrere)
sind schon gebucht.»

Und noch was. Es gibt Prophezeiungen,
die allein aus dem Grundwahr werden, weil
man diese aufgestellt hatte. So läuft es.
Entweder Sie sind naiv oder faktenresistent.
Haben Sie denn nicht gelesen, dass der
Jahrhundertkomet «Ison» bereits im Anflug ist?

An Ihrer Stelle würde ich mich schön sputen
und handeln. Augenblicklich genug kosmische

Energie sammeln, sich alle Chakren öff¬

nen lassen, Telepathieübungen machen,
Heilkristalle kaufen und so weiter, das volle
Programm. Wer träge ist, kann es sich auch
passivbeim Magnetopathen, Heilseminaren
oder indianischem Pow-Wow versuchen.
Tarot? Na ja. Aber eigentlich warum nicht...
- Der Mike Shiva hatte sich wundervoll
geteilt und tritt auf zwei TV-Kanälen auf. Er
kann so doppelte Tipps geben, mal so und
mal so.

Aber Themawechsel. In römischen Zahlen

dargestellt sieht 2013 so aus - XIII.
Versuchen Sie es mit Streichhölzern darzustellen.

Spätestens jetzt müsste Ihnen der kalte
Schauer dem Rücken runterlaufen. Fünf
Streichhölzer! Auch was das «Schnapsdatum»

angeht, wird das Jahr 2013 ein ultimativer

Absturz. Am 13.13.2013 wird definitiv
nicht geheiratet. Die logische Folge davon ist
das Aussterben der menschlichen Rasse. Sie

sehen, das Ende ist ganz nah. Doch für Sie

gibt es (ganz exklusiv) immer noch
Hoffnung. Besuchen Sie mich in meiner Esote-
rik-Praxis. Offen ist montags bis freitags ab
13.13 Uhr.

Wider-Sprüche Felix Renner

Keine Entwarnung nach dem Ausbleiben
des Weltuntergangs! Schliesslich befinden
wir uns im Jahr 2013, und auch die auf uns
zukommenden Freitage animieren nicht zu
euphorischer Stimmung.

Die Dreizehn ist des Teufels Dutzend
und des Gläubigen Prüfstein.

2012 hat es in der Schweiz zuerst fünf
nach zwölf, dann zehn nach zwölf, dann
zwanzig nach zwölf usw. gescfilagen -
und 2013 wirds fast nur noch dreizehn
schlagen.

Bevor wir uns mit Sorgenfalten über
das möglicherweise unheilschwangere
neue Jahr 2013 beugen, sollten wir
vielleicht untersuchen, was denn im
Dreizehnerdoppelpackjahr 1313 weltweit

so alles los war.

Unsere Spitzenpolitiker glauben allen
Ernstes noch immer, sie seien im
Getümmel der divergierenden internatio¬

nalen Interessen nach wie vor die allerseits

geliebten Favoriten und Podestanwärter -
dabei prangt auf ihren breiten Rücken
ausnahmslos eine fette Dreizehn.

3 ko
viel QeM

Dass es von allen Kirchturmuhren
dreizehn schlägt, ist doch das Mindeste, was
man von einem anständigenWeltuntergang
verlangen darf.

Weshalb sollte man denn nicht gleich
dreizehn Apokalypsen auf einmal
prognostizieren, um den allgemeinen
Weltuntergangs-Hype auch
zahlensymbolisch in angemessener Art und
Weise aufzumotzen?

Alle vier Evangelisten haben geschummelt.

Selbstverständlich war Judas nicht
einer der zwölf Apostel, sondern der
dreizehnte.

Aufkeine andere Art vermögen wir
unsere Glücksmomente besser auszukosten

als mit einer Unglücksdreizehn im
Hinterkopf.

Eine anorektische Eins und eine Drei
mit ihren zwei adipösen Rundungen -
gibt es eine ekelhaftere Verbindung?
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